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dleftrotetfmif^c unb eîeftro^emif^e
fömtbfdiau.

Simmatibal fêleïirifdje ©trafjenholjn. Sem Sßrofpeft

btefeS für einen großen Seil ber ©tabt Süridj unb für baS

Stramattbal mistigen Unternehmens, für welches bie ©in»

labungen pr àïtienjeichnnng © be biefer Sßoc^e erlaffen
»erben, entnehmen Wir folgerbe Stngaben:

Sie Bahn, beren Snfcblnfj an baS fiäbtifthe Sramneh
gefiebert ift, führt bon 3üriih (8abener>@trafee) an?gehenb,
birclt buret) bie Drtfdjaften SÜltßetten, Schlieren, Stetifon,
Unterengftrtngen unb SBeiningen in einer SotaMnge bon
12 km unb bient aujjerbem ben nahegelegenen Srifcbaften
8ltbiSrieben, Urborf, ©preitenbacb, D&erengftringen, ©erolbSwil
unb Dettoeil. Sie angefcfeloffene Beoölfanng inftufibe eines

fünftel ber ©tobt Süridj beläuft fidj auf runb 40,000 3ln»

toohner.
Unter ben Borieilen ber Bahn »erben namentlich bie

Entfaltung ber Bauthâtigîeit, bie Steigerung be§ äßerieS
be§ ©ruubeigentumS, bie ©rleidjttrung für ben gefchäftlichen
unb tolrtfdjaftlidjen Bertehr gwifdjen ber ©tabt 3üridö unb
ben erwähnten Drifdjaften, bie häufigen unb bequemen $abr=
Gelegenheiten unb bie augenehmen àuêfïûge ins Simmatthal
unb vice versa in bie ©tabt h'röorgehoben.

®a§ Baufapital Don $r. 1,200,000 ift eingeteilt in

| gr. 650,000 äEtien urb $r. 550,000 in Obligationen.
Ste ©innahmen ergeben fjr. 150,520, bie StuSgaben fÇranïen
96,600; ber BetrteßSüberfchufs bon $r. 53,920 entfpridjt
nach Sectung ber Obligationenjlnfen einer Benbite auf bie
3l£tien Bon 4,5 %.

Sie Slngaben unb Berechnungen beS fehr ausführlichen
BrofpefteS finb Botlfommen beftätigr burch baS angeheftete
eingehenbe ©machten beS ©errn Brof. SBetlenmann, Sire!tionS=
qröfibent ber ©entralen SüHsh&erghahn, »elcher bnrdj ftatiftifcbe
Belege eine »efentltche Steigerung be§ BeitehrS über bie im
Brofpeft angenommene $r quenj hinaus beqrünbet unb auf
ben unjmeifelhafteH Stuffcbmung unb bie fjörberung ber 3n-
tereffen be£ befirichenen ©ebieteS bnrch bie Straßenbahn,
hin» ift.

Scr SfSrofpeft ift uni.zeichnet Bora SluSfcbuß beS gor*
berungStomiteS beftehenb aus Ssgenieur Sr. bu 9îtche=BreHer,
SUHicoticeffionär unb Sß-äftbent, Brown, Boßert u. ©te. unb
ber ©efettfdjaft „Btoior" als mitbeteiligte Firmen, ur.b Bon
ben belegierten ©emeinbeBräfibertten Bon Slltfietten, Schlieren,
Sieiifon, Unterengftrtngen nnb SBeiningen. 2lußerbem ift
eine öollftänbige ßifte beS ©omiteS, beftehenb aus über 60
ber heiborragenbften Sßribalintereffenten, betgefügt.

Sie aSerwaltutig ber 3lftiengefeIIfEhßft fêleïtrijitâtê*
»er! DIien>3lûrburg in Slten toirb Bom 1. Suit 1898 an
in folgenber Söeife georbnei: 8118 Sireîtor »irb gewählt
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.

Limmatthal Elektrische Straßenbahn. Dem Prospekt
dieses für einen großen Teil der Stadt Zürich und für das

Limmatthal wichtigen Unternehmers, für welches die Ein-
ladungen zur Aktienzeichrmng E de dieser Woche erlassen

werden, entnehmen wir folgende Angaben:
Die Bahn, deren Anschluß an das städtische Tramnetz

gesichert ist, führt von Zürich (Badener-Straße) ausgehend,
direkt durch die Ortschaften Altstetten, Schlieren, Dtetikon,
U.iterengftringen und Weiningen in einer Totallänge von
12 kw und dient außerdem den nahegelegenen Ortschaften
Albisrieden, Urdorf, Sprànbach, Oberengstringen, Geroldswil
und Oetweil. Die angeschlossene Bevölkerung inklusive eines

Fünftel der Stadt Zürich belauft sich auf rund 40,000 An-
wohner.

Unter den Vorteilen der Bahn werden namentlich die

Entfaltung der Bauthätigkeit, die Steigerung des Wertes
des Grundeigentums, die Erleichterung für den geschäftlichen
und wirtschaftlichen Verkehr zwischen der Stadt Zürich und
den erwähnten Ortschaften, die häusigen und bequemen Fahr-
gelegenheiten und die angenehmen Ausflüge ins Limmatthal
und vios vsr8g, in die Stadt h<rvorgehoben.

Das Baukapital von Fr. 1,200,000 ist eingeteilt in

î Fr. 050,000 Mien urd Fr. 550,000 in Obligationen.
Die Einnahmen ergeben Fr. 150,520, die Ausgaben Franken
96,600; der Betriebsüberschuß von Fr. 53,920 entspricht
nach Deckung der Obligationenzinsen einer Rendite auf die
Aktien von 4,5 °/g.

Die Angaben und Berechnungen des sehr ausführlichen
Prospektes sind vollkommen bestätigt durch das angeheftete
eingehende Guiachten des Herrn Prof. Weilenmann, Direktions-
Präsident der Centralen Zürichbergbahn, welcher durch statistische
Belege eine wesentliche Steigerung des Verkehrs über die im
Prospekt angenommene Fr quenz hinaus begründet und auf
den unzweifelhaften Aufschwung und die Förderung der In-
teressen des bestochenen Gebietes durch die Straßenbahn
hinw ist.

Drr Prospekt ist unt rzeichnet vom Ausschuß des För-
derrmgskomttes bestehend aus Jrgenieur Dr. du Riche-Preller,
Mitconcessionär und Präsident, Brown, Boveri u. Cie. und
der Gesellschaft „Motor" als mitbeteiligte Firmen, und von
den delegierten Gemeindepräsidenten von Altstetten, Schlieren,
Dieiikon, Unterengstringen und Weiningen. Außerdem ist
eine vollständige Liste des Comites, bestehend aus über 60
der hervorragendsten Privatintenssenten, beigefügt.

Die Verwaltung der Aktiengesellschaft Elektrizität-
werk Olten-Aarburg in Ölten wird vom 1. Juli 1898 an
in folgender Weise geordnet: Als Direktor wird gewählt
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Sßjeobor 2lßemanr, Sngenieur, in Dlten. Stn Baut 3iwmerlt
unb 2llbprt grep in Ölten wirb SoBeïtibproïnra erteilt. 3e
Sinei, ber genannten brei §erren fiitb benoHtnä^tigt, ïofieïttb
für bie ©efeflfchaft su getcönen. ®ie llnterfchriften ber brei
BMtgltcber beS leitenben 2luSfcbuffeS (21. Süngli, SB- SSoDert

unb Soil's ©iroub) bleiben unoeränbert.

(Sine nette tBeftettung! ®nr<h Beteiligung Bel ber

Société industrielle d'électricité in fßrrS, to.'Idje bie

©efeßfchaft Heitmann in fidb aufnimmt, Bat bie gtrrna
S r o to a, S3 o ü e r t & 6 i e. in Baben bie Sieferung für
bie bon ber tarifer ©tabtbabn mnb ber BJeltauSfteßungS*
BaBn bon 1900 benötigten Bîotoren eiBaften. @8 toerben

einige 1000 ©tiiß fein!

2>aë gernheig* «nï> (Sleïtrigitâtêwerï in 25ceêi»cn. (II).
©utachten bon ißrof. Biebler über baS g. §• ®- 2Ö- töei

Beurteilung ber geplanten Hdgung8= unb Beleuchtungsanlage
für eine ©ruppe bon ©taa'S-- unb Hofgefcänben in SDreSben

Banbeft es fleh im toefentlichen

1. um fragen unb ©tngelbeiten, für toefcBe abe BeebnungS*
grunblagen unb ©rfaBrungen borliegen unb bie unier
ben örtlich gegebenen Berhältniffen gu feinerlei ©ch®ie=
rtgfeiten führen unb

2. um bie ©chtoierigïeiten unb ©efaBren, Weldfe eine

lange ®ampffernleitung gegebenenfafiS bereiten ïônnte
unb bie su überminben unb gu PerBüten finb.

21IS felbftberftänbltch ïann u. a. im aßgemeinen unb im
borliegenben gaffe era<Btet toerben:

baß nur eine 3mtralheiganlage für äffe in grage ïomrnen*
ben ©ebäube unb nicljt ©ingelanlagen su errieten finb ;

— burcB bte 3entralanlage toerben öfonomifche Bor*
teile erreicht; ber gentrafifierte Betrieb ift ein boH=

ïommener, bie geuerSgefaBr unb aße Beläfttgung bur<B

Sohle, 2lfche, Büß 2C. fäflt boflftänbig Weg. 3)aS finb
SBorteile, bie bet ©taaiSgebäuben unb inSbefonbere.
Snnftfammfnngen hoch angufchlagen waren, fclbft
toenn erhebliche öfonomifdBe Sorteile nicht erreichbar
toären — ;

haß eine ®ampfgentraIftation eingericBtet unb bte ®ampf*
beiteifung für bte- Neigung burch eine Hochbrußbampfs
feitung betoirït toirb, mitbin eine etwa 1000 m fange
gents unb BerteilungSleitung erforberlicB toirb;

baß für bie Stchiberforgung elcïtrifcher ©trom ergeugt
unb berteilt unb ber ßidjtbetrieb mit ber HtigungSgentral*
ftation bereinigt toirb;

iafî fämttid&e ©ingelBeiten einer folgen bereinigten 21ns

läge nur teßjnifch boßfiänbtg ©rprobteS entBalten unb
ft(B auf betoäBrte Borbilber, genaue BeßjnungSgrunbs
lagen unb guberfäffige ©rfahrungen fiüßen, "baff ins*
befonbere bie SDampffeffef unb aße Bohrleitungen für
bie geplante ®ampffpannung bon 6 bis 8 2ltmofpBären
für ben fgeigungSs begtehentlieh Stchtbetrteb unb, toenn
erforberltch, auch für bief größere ©pannung boflfommen
fidler ausgeführt unb betrieben toerben fönnen, unb
baff bas ©efingen beS SßerfeS nur ridjftfge fachgemäß;
Sfnorbnung unb tabeßofe 2luSfüBrung bur<B betrafjne,
erfahrene gabriïen erforbert.

lieber bie ®ampffernleitung finb im fofgenben noch nähere
Begrünbungen angegeben.

Sur Bereinigung ber SBärme* unb Sichtlieferung mag
bother noch bemerït toerben, baff fie inSbefonbere große totrt»
fdfaftliche Borieile bietet, inbem bte (Slnridhtungen ber Rentrai*
anfage: ©ebäube, ©(Bornftein, Sampffeffef, Pohles unb 2tfche=

transport, 2Bafferbef<haffung, fotoie baS Betriebs* unb Ber»
toaltungSpetfonal 2C., Welches für ben gentraltfierten $eigbetrieb
ohnebieS oorhanben fein muß, burdj bie Hiugufügung beS Be*
leudhtungSbetrtebS biel günftiger auSgenußt toerben. @8 finb
für bie ©tromergcugung nur bie Sidjtmafchtnen unb ©dja!*
tungen unb eine geringe Bermehrung beS Betriebsperfonals
erforberlith, aßeS anbere ift ber föeigungSanlage wegen fdjon

bothanben. Snfolgebeffen ïann ber eleïtrifche ©trom wohl
um etwa ein Srittel begiehentlich um bie Hälfte bißiger ge*
liefert toerben, als burdj ftäbttfche 3<wtralen ober gar burch
befonbere ßiihttoerfe in ben etngelnen ©ebänben : leptere 21ns

lagen ïotnmen fbpon wegen ber befonberen geuerungSfteßen
ni^t in grage.

®ie Bereinifutg ber Söärmes unb Siihtergeugung ift im
borliegenben gaße leicht bnrthfühtbar, toeil bie Btehrgahl ber

gu berforgenben ©ebäube bie SBarme nur in ben Biorgens
ftunbert, Sicht hingegen nur abenbS Benötigen, baber ber

fèauptbebarf niemals gufammenfäßt unb auch eine gleich*
mäffige 2luSnnBnng ber Sampfanlage für beibe Seile möglidh
ift. $aS §oftheater muff wegen feines ftarïen unb toechfelns
ben BebarfS an SBärme unb inSbefonbere an Sicht Pom

übrigen biel gleichmäßigeren Betriebe abgetrennt toerben.

3nSbefonbere empfiehlt eS fich bei ber Bereinigung beiber

Betriebe, aße Sbampfïeffel für ben Böchften borïommenben
Sbampfötud beS ^.aftbetrtebeS gu bemeffen, fo baß fié nach

Belieben für ben einen ober anberen Betrieb oermenbet toerben

fönnen.

3ur Senngeichnung ber Sampffernlettung ift im toefent«

liehen baS folgenbe Berborguheben :

®ie 3-nirallfation für bie ^eiganlagen liegt btreft an
ber @lbe, alfo giemlich entfernt bon ben gu berforgenben
©ebänben. 2)ie 3'ntralanlage näher an bte gu berforgenben
©ebäuben B^angugteben, ift wegen naheliegenber Büdffichten
auf bie ©taatSs unb gofgebäube gang auSgefchloffen. ©Iront*
aufmärtS ift leine günfttgere ©teße gu fiaben unb abfeitS
born ©trom würbe bie gernleitung mefentlich umftänblicher
unb gugleich tie BetriebSbebingungea für bie 3^tralanlage
wegen ungünftiger Sohlenbefchaffung unb BeifeBtäberBältniffe
berfchleéhtert.

Sie gernleitung Bat bei einer ©efamilänge bon mnb
1000 m mopimal runb 9 Blißionen SBärmeeinheiten ftünb»
lieh Bei 2 btS 5 2ltmofpl)ären 3)ampffpannung fortguleiten.

@S gibt leine ausgeführte $eiguugSantage für annähernb
gleiche Bedingungen, wohl aber btele §etgungSs unb $raft=
anlagen, bie entw.ber größeren Bfätmemengen ober größeren
SeitungSlängen entsprechen unb über toeldhe auSreichenbe

BetrtebSerfahrungen borltegen. 3éh nenne u. a.:
Sie Srcfts unb ©eignngSsSampffernleitung in Betwg)otï,

bie feit 1880 in Betrieb ift unb feit etwa 10 SaBten in
ber unteren ©tabt eine einfache SeitungSlänge bon 9000 m
tn ben Hauptleitungen unb etwa ebenfo biel an Stu^P"- unb

Bebenleitungen beflßt. SDte 9 km lange Hauptleitung Bat

400 mm lichten ®urchm ff er unb überträgt moEimal bei 6

2ltm. Seffelfpannung runb 22 ßttißionen SBärmeeinheiteu

für traft* unb HdgungSbetrieb.
3n ber oberen ©tabt ift eine getrennte 2lnfage nur für

HeigungSbetrieb ausgeführt mit einer ®oppeßettung bon je
250 mm Surchauffer unb 2000 m ©efamtlänge, bie bet

4 2ltm. Sampffpannurg runb 16 ßftißionen Blärmeeinheiteu
für HsigungSgmedfe aflein überträgt.

3n ©hrccufe (Bg)) ift eine traft* unb Heigu«0^tou0
ausgeführt, welche auf 4000 m bei 5 2ltm. Sbampffpannung
runb 13 Blißionen SBärmeeinheiten überträgt.

®te erwähnten gernleitungen finb Hochbrucïleitungen.

3n ©pringfielb (3ß) ift eine 3 km lauge Soppeßeitung
bon je 150 mm SDurcbmeffer als Bteberbrudleitnng auSge*

führt, welche runb 11 2Rißionen SBärmeeinheiten überträgt.
Slße genannten amerifanifchen Anlagen finb mangelhaft

profitiert unb in mehreren Xeilen roh unb felbft fehlerhaft
ausgeführt, fo baß auch bei aßen Bacharbeiten borgeïommen
finb, bte bei richtiger tonftruttion fchon auf ©runb Biel

älterer ©tfahrungen leicht hätten Bermieben werben ïônnen.
®ie metften Störungen haben inSbefonbere bte fehlerhaft
angelegten Büßleitungen für baS SonbenfationSwaffer Per»

urfacht, bte entgegen nahe liegenben ©runbfäßen nicht fo

ausgeführt waren, baß fie immer mit Sßaffer gefüßt blieben,

fo baß fie einesteils ©toßwtrfungen burdh unregelmäßige
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Theodor Allemann, Ingenieur, in Ölten. An Paul Zirnmerli
und Albert Frey in Ölten wird Kollektivprokura erteilt. Je
zwei der genannten drei Herren sind bevollmächtigt, kollektiv
für die Gesellschaft zu zeichnen. Die Unterschriften der drei

Mitglieder des leitenden Ausschusses (A. Künzli, W. Boveri
und Lou's Gtroud) bleiben unverändert.

Eine nette Bestellung! Durch Beteiligung bei der

Lcxzists illäusdrislls 6'slsotrioids in Par's, welche die

Gesellschaft Heilmann in sich aufnimmt, hat die Firma
Brown, Boveri A Cte. in Baden die Lieferung für
die von der Pariser Stadtbahn und der Weltausstellungs-
bahn von 1900 benötigten Motoren erhalten. Es werden
einige 1000 Stück sein!

Das Fernheiz- und Elektrizitätswerk in Dresden. (II)
Gutachten von Prof. Riedler über das F. H. E. W. Bei
Beurteilung der geplanten Heizungs- und Beleuchtungsanlage
für eine Gruppe von Stoa's- und Hofgebäuden in Dresden
handelt es sich im wesentlichen

1. um Fragen und Einzelheiten, für welche alle Rechnungs-
grundlagen und Erfahrungen vorliegen und die unter
den örtlich gegebenen Verhältnissen zu keinerlei Schwie-
rigkeiten führen und

2. um die Schwierigkeiten und Gefahren, welche eine

lange Dampffernleitung gegebenenfalls bereiten könnte
und die zu überwinden und zu verhüten sind.

Als selbstverständlich kann u. a. im allgemeinen und im
vorliegenden Falle erachtet werden:

daß nur eine Zentralheizanlage für alle in Frage kommen-
den Gebäude und nicht Einzelanlagen zu errichten find;

— durch die Zentralanlage werden ökonomische Vor-
teile erreicht; der zentralisierte Betrieb ist ein voll-
kommener, die Feuersgefahr und alle Belästigung durch

Kohle, Asche, Ruß zc. fällt vollständig weg. Das find
Vorteile, die bei Staatsgebäuden und insbesondere
Kunstsammlungen hoch anzuschlagen wären, selbst

wenn erhebliche ökonomische Vorteile nicht erreichbar
wären — ;

daß eine Dawpfzentralstation eingerichtet und die Dampf-
Verteilung für die Heizung durch eine Hochdruckdawpf-
leitung bewirkt wird, mithin eine etwa 1000 m lange
Fern- und Verteilungsleitung erforderlich wird;

daß für die Lichtversorgung elektrischer Strom erzeugt
und verteilt und der Lichtbetrieb mit der Heizungszentral-
station vereinigt wird;

daß sämtliche Einzelheiten einer solchen vereinigten An-
läge nur technisch vollständig Erprobtes enthalten und
sich auf bewährte Vorbilder, genaue Rechnungsgrund-
lagen und zuverlässige Erfahrungen stützen, daß ins-
besondere die Dampfkessel und alle Rohrleitungen für
die geplante Dampfspannung von 6 bis 8 Atmosphären
für den Heizungs- beziehentlich Ltchtbetrieb und, wenn
erforderlich, auch für viel größere Spannung vollkommen
sicher ausgeführt und betrieben werden können, und
daß das Gelingen des Werkes nur richtige sachgemäß e

Anordnung und tadellose Ausführung durch bewährte,
erfahrene Fabriken erfordert.

Ueber die Dampffernleitung sind im folgenden »och nähere
Begründungen angegeben.

Zur Vereinigung der Wärme- und Lichtlieferung mag
vorher noch bemerkt werden, daß sie insbesondere große Wirt-
schaftliche Vorteile bietet, indem die Einrichtungen der Zentral-
anlage: Gebäude, Schornstein, Dampfkessel, Kohle- und Asche-
transport, Wasserbeschoffung, sowie das Betriebs- und Ver-
waltungspersonal zc., welches für den zentralisierten Heizbetrieb
ohnedies vorhanden sein muß, durch die Hinzufügung des Be-
leuchtungsbetriebs viel günstiger ausgenutzt werden. Es sind
für die Stromerzcugung nur die Lichtmaschinen und Schal-
tungen und eine geringe Vermehrung des Betriebspersonals
erforderlich, alles andere ist der Heizungsanlage wegen schon

vorhanden. Infolgedessen kann der elektrische Strom wohl
um etwa ein Drittel beziehentlich um die Hälfte billiger ge-
liefert werden, als durch städtische Zentralen oder gar durch
besondere Lichtwerke in den einzelnen Gebäuden: letztere An-
lagen kommen schon wegen der besonderen Feuerungsstellen
nicht in Frage.

Die Vereinigung der Wärme- und Lichterzeugung ist im
vorliegenden Falle leicht durchführbar, weil die Mehrzahl der

zu versorgenden Gebäude die Wärme nur in den Morgen-
stunden, Licht hingegen nur abends benötigen, daher der

Hauptbedarf niemals zusammenfällt und auch eine gleich-
mäßige Ausnutzung der Dampfanlage für beide Teile möglich
ist. Das Hoftheater muß wegen seines starken und wechseln-
den Bedarfs an Wärme und insbesondere an Licht vom
übrigen viel gleichmäßigeren Betriebe abgetrennt werden.

Insbesondere empfiehlt es sich bei der Vereinigung beider

Betriebe, alle Dampfkessel für den höchsten vorkommenden

Dampfdruck des K astbetrtebes zu bemessen, so daß sie nach

Belieben für den einen oder anderen Betrieb verwendet werden
können.

Zur Kennzeichnung der Dampffernleitung ist im wesent-
lichen das folgende hervorzuheben:

Die Zmîralisation für die Heizanlagen liegt direkt an
der Elbe, also ziemlich entfernt von den zu versorgenden
Gebäuden. Die Zeniralanlage näher an die zu versorgenden
Gebäuden heranzuziehen, ist wegen naheliegender Rücksichten

auf die Staats- und Hofgebäude ganz ausgeschlossen. Strom-
aufwärts ist keine günstigere Stelle zu finden und abseits
vom Strom würde die Fernleitung wesentlich umständlicher
und zugleich tie Betriebsbedingungen für die Zeniralanlage
wegen ungünstiger Kohlenbeschaffung und Verkehrsverhältnisse
verschlechtert.

Die Fernleitung hat bei einer Gesamtlänge von rund
1000 m maximal rund 9 Millionen Wärmeeinheiten stünd-
lich bei 2 bis 5 Atmosphären Dampfspannung fortzuleiten.

Es gibt keine ausgeführte Heizungsanlage für annähernd
gleiche Bedingungen, wohl aber viele Heizungs- und Kraft-
anlagen, die entw.der größeren Wärmemengen oder größeren
Leitungslängen entsprechen und über welche ausreichende
Betriebserfahrungen vorliegen. Ich nenne u. a.:

Die Kraft- und Heizungs-Dampffernleitung in New-Iork,
die seit 1880 in Betrieb ist und seit etwa 10 Jahren in
der unteren Stadt eine einfache Leitungslänge von 9000 irr
in den Hauptleitungen und etwa ebenso viel an Zweig- und

Nebenleitungen besitzt. Die 9 stur lange Hauptleitung hat
400 mm lichten Durchm sir und überträgt maximal bei 6

Atm. Kesselspannung rund 22 Millionen Wärmeeinheiten
für Kraft- und Heizungsbetrieb.

In der oberen Stadt ist eine getrennte Anlage nur für
Heizungsbetrieb ausgeführt mit einer Doppelleitung von je
250 mm Durchmesser und 2000 m Gesamtlänge, die bei
4 Atm. Dampfspannung rund 16 Millionen Wärmeeinheiten
für Heizungszwecke allein überträgt.

In Syracuse (NA) ist eine Kraft- und Heizungsleitung
ausgeführt, welche auf 4000 m bei 5 Atm. Dampfspannung
rund 13 Millionen Wärmeeinheiten überträgt.

Die erwähnten Fernleitungen sind Hochdruckleitungen.

In Springfield (III.) ist eine 3 irrn lange Doppelleitung
von je 150 mm Durchmesser als Niederdruckleitung ausge-

führt, welche rund 11 Millionen Wärmeeinheiten überträgt.
Alle genannten amerikanischen Anlagen sind mangelhaft

projektiert und in mehreren Teilen roh und selbst fehlerhaft
ausgeführt, so daß auch bei allen Nacharbeiten vorgekommen
sind, die bet richtiger Konstruktion schon auf Grund viel
älterer Erfahrungen leicht hätten vermieden werden können.

Die meisten Störungen haben insbesondere die fehlerhaft
angelegten Rückleitungen für das Kondensationswasser ver-
ursacht, die entgegen nahe liegenden Grundsätzen nicht so

ausgeführt waren, daß sie immer mit Wasser gefüllt blieben,
so daß sie einesteils Stoßwirkungen durch unregelmäßige



fit. 16 3CnHtterte f^tprfgertfd6e ftcmbttetfet*3tttimB 'Organ für bte offenen Çublilatione« bel Schweis. «ewerbeberei«*) 321

SEBafferbetoegung in ben Döhren, anbererfetts gerflörenben
Sfioftmirfungen ausgefegt maren.

Hingegen ftnb bie Dampfleitungen felbft gut ausgeführt
itnb fie haben trofe ber sum Deil ungemölpltchen (Sröfee ber

Anlagen btnficJftltcb fftohrfefitgfeit, Sftobrbichtungen 2c. tm
langjährigen Setrtebe meber ©efapren nod) SetriebSfchmierig*
leiten ergeben, obmohl alle genannten fHohrleiiungen nicht
in befonberen gangbaren iftobrfanälen, fonbern rob in, bie

©rbe unsugänglich unb nur einfach tfoliert oerlegt finb. Die
Sicherheit beS ^Betriebes fonnte überall bottftänbig beljerrfcht
toerben; auch finb bet feiner Sltilage Unfälle borgefommen,
toeldje tn ber Dampfleitung feltft ihre Urfadje hotten.

(gortfepung folgt.)
Die eleftrifdje Beleuchtung ber neuen „^omlfchen Oper"

in fßartS fall nach bem „@I<ctric!en" befonberS glän^nb
»erben. Das fDttnifterium für öffentlichen Unterricht unb
Sunft hotte befdftoffen, eine Sonfurrenj für bie bebeutenbften
@Ieftriäität§5®efeÜfchaften unb girmen ausschreiben, bie

burdj eine beftmbere Sommtfjion unter bem Sorfip bon
3Jla? cart sur ®ntf<h;ibung g langen fottte. Sor einer 2Bo<he

ift biefe gefallen mit bem ©rgebniS, baft bie Einrichtung
ber Sittgemeinen (Sefeflfcpaft für eleftrifcfte SeleuchtungS*
unb Sraft=®inri<hlungen sugeft.ttt mürbe. Die Seludfjlung
erforbert 2845 ®lüljlampen, bon benen 1810 sur Selcucïjtung
beS SaaleS unb ber Sühne, bie übrigen auf bie SerroaltungS-,
Dienfträume, SorriborS, SBanbelgänge u. f. m. entfatten.
Slufterbem ift noch ein« ®ilf§belcu<bîung bon 154 Sampen
borgefehen, bte fcurch einen befonberen Strom gefpeift merben,
bamit im gafle beS SerfagenS ber Hauptleitung noch eine

Slotbeleuchtung borhanben ift. ©egenœâritg mtrb ber lîron*
leuchter gesegnet, ber in bottftänbiger U bereinftimmung mit
bem architeftonifchen Schmucf beS ©ebäubeS ausgeführt merben

foil, gür bte Seleuchtung ber Sühne finb gars neue Slp»

parate borgefehen, bie eine Siegelung beS üichteS boßfommen

nach ber SSlrt natürlicher Seleuchtungsmechfel ermöglichen
merben. SBährenb mit ben alten Slpparaten ein Siftttmechfel
nur ruÄmetfe erseugt merben fonnte, mtrb eS mit bem neuen
möglich fein, s- S. ben lhbergarig bom Dage sur fftidft unb
umgefehrt mit allen natürlichen garbenabftufungen nachsu*
ahmen.

®ine eleïtrifiJje SHoljrpojl foil bemnächft in Subapeft
in Setrteb gefefct merben. Dte bts jcftt tn anbern Stäbten
beftnblichen Siohrpoftanlagen beftehen befanntlich aus einem
btdjt fhlteftenben 3tohr, in baS eine föletattfapfel genau ein«

gepaftt ift, fo baft e§, menn eine folcfte Sopfel in baSfelbe

eiugefeftt ift, bottftänbig oerfhtoffen uab ausgefüllt ift. DaS
fftohrnch ift gemöhnlich über bie ganse @tabt berteilt unb
berbinbet bie einseinen Sofiämter miteinanber. 3or Seför*
berung ber Sapfel-, bte su öffnen ftnb unb Sriefe enthalten,
mtrb'-bon einer ®:ntrale aus ftaif sufammengcp eftte Suft
tn baS fftohrnep geleitet, bie natürlich bte einseinen Üfapfeln
bor ft<h hintreibt. Dtefe Slrt Der Einrichtung ift gegenüber
bem eleftrifdjen Setrieb f<hon baburch im fftadfttil, roeil ba=

bei baS ®emicht unb bie ®röfte ber Sriefe febr befch'änft
ift, mährenb bei ber neuen eleftrifchen bubaptfi.r Slnlagc
nicht nur Sriefe, fonbern auch ißafete beförbert merben fotten.
Such bte Sicherheit beS SetrtebeS ift biet gröfeer als bet
bem Snftbrucfbetrieb, m eil fleine, burcp ©leftromotoren ge=
triebene SBagen berroenöet merben, bie natürlich btel geräu*
miger finb, als bie Äapfeln. SBprfchetnltch mirb ber elefttr.
Setrieb auch bittiger fein, als ber alte mit Suftbrucf, fo
baft jebenfattS auch eine ntebrtgere fßortotcj: eingeführt
merben bürfte.

tBetftitiefeeiuä.

Slcefftlengaêbeleucftiung. Das Sdjnittermefterbab
bei Dhun mill eine Slciip'erigaSbeleuhtungSanlage erfteflen.
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Wasserbewegung in den Röhren, andererseits zerstörenden
Rostwirkungen ausgesetzt waren.

Hingegen sind die Dampfleitungen selbst gut ausgeführt
und sie haben trotz der zum Teil ungewöhnlichen Größe der

Anlagen hinsichtlich Rohrfestigkeit, Rohrdichtungen zc. im
langjährigen Betriebe weder Gefahren noch Betriebsschwierig-
leiten ergeben, obwohl alle genannten Rohrleitungen nicht
in besonderen gangbaren Rohrkanälen, sondern roh in. die

Erde unzugänglich und nur einfach isoliert verlegt sind. Die
Sicherheit des Betriebes konnte überall vollständig beherrscht

werden; auch sind bei keiner Anlage Unfälle vorgekommen,
welche in der Dampfleitung selbst ihre Ursache hatten.

'Fortsetzung folgt.)
Die elektrische Beleuchtung der neuen „Komischen Oper"

in Paris soll nach dem „Electricien" besonders glänzend
werden. Das Ministerium für öffentlichen Unterricht und
Kunst hatte beschlossen, eine Konkurrenz für die bedeutendsten

Elektrizitäts-Gesellschaften und Firmen auszuschreiben, die

durch eine besondere Kommission unter dem Vorsitz von
Mat cart zur Entscheidung g langen sollte. Vor einer Woche
ist diese gefallen mit dem Ergebnis, daß die Einrichtung
der Allgemeinen Gesellschaft für elektrische Beleuchtungs-
und Kraft-Einrichtungen zugest.lli wurde. Die Beleuchtung
erfordert 2845 Glühlampen, von denen 1810 zur Beleuchtung
des Saales und der Bühne, die übrigen auf die Verwaltungs-,
Diensträume, Korridors, Wandelgänge u. s. w. entfallen.
Außerdem ist noch eine Hilksbeleuchtung von 154 Lampen
vorgesehen, die durch einen besonderen Strom gespeist werden,
damit im Falle des Versagens der Hauptleitung noch eine

Notbeleuchtung vorhanden ist. Gegenwärtig wird der Krön-
leuchter gezeichnet, der in vollständiger U bereinstimmung mit
dem architektonischen Schmuck des Gebäudes ausgeführt werden

soll. Für die Beleuchtung der Bühne sind garz neue Ap-
parate vorgesehen, die eine Regelung des Lichtes vollkommen

nach der Art natürlicher Beleuchtungswechsel ermöglichen
werden. Während mit den alten Apparaten ein Lichtwechsel

nur ruckweise erzeugt werden konnte, wird es mit dem neuen
möglich sein, z. B. den Übergang vom Tage zur Nacht und
umgekehrt mit allen natürlichen Farbenabstufungen nachzu-
ahmen.

Eine elektrische Rohrpost soll demnächst in Budapest
in Betrieb gesetzt werden. Die bis jetzt in andern Städten
befindlichen Rohrpostanlagen bestehen bekanntlich aus einem
dicht schließenden Rohr, in das eine Metallkapsel genau ein-
gepaßt ist, so daß es, wenn eine solche Kapsel in dasselbe

eingesetzt ist, vollständig verschlossen und ausgefüllt ist. DaS
Rohrnetz ist gewöhnlich über die ganze Stadt verteilt und
verbindet die einzelnen Postämter miteinander. Zur Beför-
derung der Kapsel-, die zu öffnen sind und Briefe enthalten,
wild von einer Centrale aus staik zusammengcp eßte Luft
in das Rohrnetz geleitet, die natürlich die einzelnen Kapseln
vor sich hintreibt. Diese Art der Einrichtung ist gegenüber
dem elektrischen Betrieb schon dadurch im Nachteil, weil da-
bei das Gewicht und die Größe der Briefe sehr beschränkt
ist, während bei der neuen elektrischen budap^st.r Anlage
nicht nur Briefe, sondern auch Pakete befördert werden sollen.
Auch die Sicherheit dcs Betriebes ist viel größer als bet
dem Luftdruckbetrieb, weil kleine, durch Elektromotoren ge-
triebene Wagen verwendet werden, die natürlich viel geräu-
miger sind, als die Kapseln. Wahrscheinlich wird der elekttr.
Betrieb auch billiger sein, als der alte mit Luftdruck, so

daß jedenfalls auch eine niedrigere Portotcx: eingeführt
werden dürfte.

ssrWàMS.
Aceiyèengasbeleuchèung. Das Schnitterweyerbad

bei Thun will eine Ac.ty'engasbeleuchtungsanlage erstellen.
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